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Zeitung
und Lanz d.

In der Expedition des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Juni. Wie man hoört, iſt die übliche Ge

dächtnißrede auf unſern verſtorbenen Monarchen auf den 19.
Juli, alſo auf den Sterbetag unſerer hochſeligen Königin, fur
alle Kichen der Monarchie anbefohlen. Der Text dazu ſoll lau
ten: „Selig der Mann, welcher die Anfechtung erduldet c. c.

Mit der Anweſenheit des ruſſiſchen Finanzminiſters, Hrn.
v. Cancrin, in unſerer Hauptſtadt, ſetzen glaubwurdige Män
ner die gepflogenen Unterhandlungen wegen der bisherigen druk-
kenden Grenzſperre in Verbindung, die zu erfreulichen Reſulta
ten fur unſern Handelsſtand recht bald fuühren möchten, da das
befreundete Rußland mildere Geſinnung fur ſeine Grenznachbarn
obwalten laſſen will.

Berlin, d. 28. Juni. Am 20. fand durch die vereinig-
ten 3 Groß-Logen hierſelbſt eine Trauerfeier zum Gedächtniß Sr.
Maj. des Hochſtſeligen Königs nach maureriſchem Ritus Statt.
Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen, Hochſtwelcher
unlängſt mit Genehmigung Sr. Hoöchſtſeligen Majeſtät, das
Protectorat ſammtlicher Freimaurer Logen im preußiſchen
Staat übernommen hat, wohnte dieſer ernſten Feierlichkeit bei.
Dieſelbe fand in dem Lokal der großen National-Mutter-Loge
zu den 3 Weltkugeln Statt. Um 6 Uhr war der Beginn der
Feierlichkeit angeſetzt, und in dieſer Stunde erſchien auch der
hohe Protektor, Prinz von Preußen, und wurde nach dem Ge
brauch des Ordens empfangen. Den Anfang der Feier machte
jetzt ein Trauermarſch von Beethoven und demnächſt folgten die
Ceremonien des maureriſchen Ritus mit beſtimmter Beziehung
auf die trauervolle Veranlaſſung. Hierauf wurde eine Trauer-
Cantate, von Hrn. J. P. Schmidt komponirt, ausgefuhrt, und
demnächſt hielt der Großredner der Loge eine allgemein ergrei-
fende Rede. Den Beſchluß der Feierlichkeit bildete ein Chor-

eſang-eeß Berlin, d. 30. Juni. Se. Majeſtät der König haben ge-

ſtern im Schloſſe Sansſouci dem Herzogl. Naſſauſchen Oberſten,
Freiherrn von Nauendorff, eine Prioat-Audienz zu erthei-
len und aus den Händen deſſelben ein auf das Ableben des Hoch-
ſeligen Königs Majeſtät und Allerhöchſtdero Regierungs Antritt
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ſich beziehendes Schreiben Sr. Durchlaucht des Herzogs von
Naſſau entgegen zu nehmen geruht.

Berlin, d. 80. Juni. Unter der Ueberſchrift: „Zur
Geſchichte der Haude und Spenerſchen Zeitung enthält die
ſes Blatt einen Artikel zur Feier ſeines hundertjährigen Beſte-
hens. Dieſe Zeitung erfreute ſich brkanntlich des beſonderen
Schutzes des großen Königs, der ſogar in den erſten Jahren
ſeiner Regierung bisweilen kleine Aufſätze von ſeiner Hand in
derſelben erſcheinen ließ. Es wurde ihr auch bei ihrem Entſte
hen vorzugsweiſe Cenſur- Freiheit mit der Bemerkung, daß
Gazetten, wenn ſie intereſſant ſein ſollten, nicht genirt werden
müßten bewilligt, dieſe jedoch bereits im Dezember deſſelben
Jahres wieder entzogen. (Preuß. StaatsZeitung.)

Berlin, d. 1. Juli. Jhre Königl. Hoheiten der Prinz
und die Prinzeſſin Karl ſind in das Bad von Kreuznach
abgereiſt.

Se. Durchlaucht der Erbprinz Karl von Hohen-
S -Sigmaringen iſt von Sigmaringen hier einge-
troffen.

Der Miniſter Reſident am Königl. Griechiſchen Hofe,
Kammerherr und Legations Rath von Braſſier de St.
Simon, iſt von Athen hier angekommen.

Der Landgraflich Heſſen Homburgiſche Ober Stallmeiſter,
von Poſeck, iſt von hier nach Homburg abgereiſt.

Merſeburg. Das neueſte Stuck des Amtsblattes der
hieſigen Königl. Regierung enthält folgende Bekanntmachung,
e Verein fur die Beſſerung entlaſſener Strafgefangenen c. be
treffend

„Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 7.
d. M. (Seite 159. des diesjährigen Amtsblattes), durch welche
wir die Eingeſeſſenen des dieſſeitigen Regierungsbezirkes zur Un-
terſtützung unſeres Unternehmens aufgerufen haben, benachrich-
tigen wir dieſelben, daß wir nunmehr die durch den Druck
vervielfältigten Statuten unſeres Vereins den ſämmtlichen Her
ren Landräthen und dem Herrn Oberburgermeiſter der Stadt
Halle in einer größeren Anzahl zugeſendet und dieſelben erſucht
haben an der Spitze des danach fur jeden Kreis zu dil-
denden Kreisvereines das gute Werk zu fördern. Die
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Verbreitung der Statuten in jedem Kreiſe wird daher durch die
Herren Landräthe und reſp. den Herrn Oberbürgermeiſter in
Halle erfolgen und es wird auf dieſem Wege Jeder, welcher
dieſelben einzuſehen und das Unternehmen durch ſeinen Beitritt
zu unterſtutzen wunſcht, die näheren Mittheilungen über die
Organiſation und die Mittel des Vereins erhalten können.
Merſeburg, den 25. Juni 1840. Das Central-Comite
des Vereins zur Verhütung von Verbrechen durch
Beſſerung der aus den Gefängniſſen, Straf- und
Korrektions- Anſtalten Entlaſſenen, ſo wie der
ſittlich verwahrloſeten Unmündigen.“

Frankreich.
Paris, d. 25. Juni. Man iſt in dem Miniſterium des

Innern ſehr mit dem Programme der Julifeſte beſchäftiget, das
wegen der Wegbringung der ſterblichen Ueberreſte der Gefallenen
ein wenig von jenem der frühern Jahre abweichen wird. Man
glaubt, daß die auf verſchiedenen Punkten der Hauptſtadt zer
ſtreuten Gebeine Anfangs im Louvre vereiniget werden ſollen,
wo ein ungeheurer Katafalk wird errichtet werden und daß der
Trauerzug von dort über die Quais und den Bouvelard Bour
bon nach der Baſtille-Säule abgehen wird. Der Erzbiſchof iſt,
wie man ſagt, zu Rath gezogen worden und der Klerus wird
die unter der Saule gebauten Todtengrufte einſegnen, bevor die
Ueberreſte der Juli-Kämpfer dort beigeſetzt werden.

Moſtaganem, d. 14. Juni. Große Ereigniſſe haben im
Lande Mascara Statt gehabt. Während Abd-elKader alle
ſeine Truppen auf der Linie des Scheliff und vor Miliana ver-
einigte, um die Bewegungen des Marſchalls aufzuhalten und
zu hemmen, iſt ein ernſtlicher, durch die Kabylen Chefs des
Weſten begünſtigter Aufruhr plötzlich in allen durch die regulir-
ten Truppen verlaſſenen Landſtrichen ausgebrochen. An der
Spitze dieſer Empörung ſteht ein durch ſeine Frömmigkeit ſehr
berühmter und unter den Stämmen ſehr einflußreicher Marabut.
Die Einen ſagen, dieſer Marabut handle fur ſich ſelbſt; Andere
verſichern, er ſei nur die Kreatur Tedgeni's, welchem die Chefs
des Kreiſes Tlemecen von Neuem den Titel eines Emir. angebo
ten haben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25, Juni. Jn der geſtrigen Sitzung des

Oberhauſes erklärte Lord Melbourne auf eine Anfrage
des Marquis Londonderry in Bezug auf die Anſprüche
der engliſchen Hülfslegion an die ſpaniſche Regierung,
daß die Unterhandlungen ihren gedeihlichen Fortgang hatten und
ihrem Ende nahe wären. Bereits habe die Regierung Anwei-
ſungen im Betrage von 50,000 Pf. St. erhalten, und General
Evans ſei ſchon, mit dem bisherigen Gange der Unterhand-
lungen vollkommen befriedigt, von Madrid abgereiſt.

Man ſchreibt aus Malta, daß der Admiral Stopford
nach ſeiner Ankunft daſelbſt ſogleich alle neapolitaniſche Fahr
zeuge, die daſelbſt noch zurückgehalten wurden, in Freiheit ſetzen
ließ. Gleichlautende Befehle ſandte er nach Korfu. Die Linien-
ſchiffe Prinzeß Charlotte und Bellerophon waren in Malta von
Negpel wieder eingetroffen man zweifelte keinen Augenblick,
daß die Streitigkeiten zwiſchen England und Neapel ſo gut wie
beigelegt ſind. Admiral Stopford wird nächſtens nach dem
Orient abgehen, man glaubt, daß er Ordre erhalten hat, eine
Demonſtration vor Alexandrien zu machen.

Jtalien-
Neapel, d. 10. Juni. Die hieſige Zeitung meldet: Die

Strecke der von Granatello bis zur Königl. Favorite reichenden
Eiſenbahn iſt, nachdem mehrere Probe Fahrten darauf vorlaäu

ſig vorgenommen wurden, ſeit dem 17. v. M. dem Publikum

eröffnet. Zu den Haupt Schwierigkeiten des Baues eauch glucklich uberwunden wurden, gehorte die bis zu einer afe

von 30 Palmen feſt gelegene Lava, deren Wegſchaffung nur durch
Sprengungen mittelſt Schießpulver bewerkſtelligt werden konnte:
dann der Anſtand, daß dem eigentlichen Meeresgrunde ein Raum
von 1500 Metres abgewonnen und mit ſtarken Dämmen gegen
die Gewalt der Wellen geſichert werden mußte dieſe ſchöne Ar
beit, ein Werk des OberJngenieurs Bayard, lehnt ſich un
mittelbar an die Favorite an. Der Bau der weiteren Strecke,
und namentlich der bis zum erſten Thurme, bietet der Unter
nehmung nicht minder erhebliche Schwierigkeiten dar.

Spanien,.
Telegraphiſche Depeſche: Bayonne, d. 26. Juni. er

Oberbefehlshaber der 20. Militärdiviſion an den n
Balmaſeda, geſchlagen, fliehend vor den Generälen Ribe
ra und Concha und nirgendwo Sympathien findend, wird
gehn gezwungen werden, ſich nach Frankreich zu

en.
Eine Korreſpondenz von der Grenze meldet, Cabrera

ſtehe an der Spitze von 12,000 Mann. Demnach wird Es
partero kein leichtes Spiel mit ihm haben und ihn ſchwerlich
ohne Weiteres zum Uebertritt ins franzöſiſche Gebiet ver
anlaſſen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 10. Juni. Der neue GroßvweſſirRauf Pa ſcha hat ſein hohes Amt bereits angetreten. W

rew Paſcha wußte nichts von dem Ungluck, das ihn treffen
ſollte und lachte über die vermeintlichen Phantaſieen einiger hie
ſigen Diplomaten, die ihn gewarnt hatten. Erſt als er am 1. d.
beim Sultan nicht vorgelaſſen und nachdem er in großer Aufre
gung ſich gleich darauf in das Palais der Sultana Valide ver
fugte, auch von dieſer, die in letzter Zeit ſonderbarer Weiſe ſei
ne größte Beſchützerin geworden abgewieſen ward, zweifelte
Chosrew nicht mehr an dem Unglück, das ihn bereits getrof
fen hatte. Hadſchi Saib Efendi, Miniſter der Finan
zen, iſt zum Muſchir und Paſcha von drei Roßſchweifen ernannt
worden.

Vermiſchtes.
Wie allgemein, ſelbſt von Nicht Preußen das Anden-

ken unſres verewigten geliebten Königs Friedrich Wil-
helm III. geehrt wird, davon giebt nachſtehender Vorfall einen
neuen Beweis: Unmittelbar nach dem Leichenbegängniſſe des
hochſeligen Königs wurden nämlich dem andringenden Volke die
Vorhänge und Verzierungen des Sarges und des Trauerwagens
auf Befrhl Seiner jetzt regierenden Majeſtät Preis gegeben. Ein
Handwerksburſche aus Verden im Hannoöverſchen, Namens
Thormeyer, welcher bei dem Leichenbegängniſſe ſich unter dem
Volke befand, kam auf dieſe Weiſe in den Beſitz eines Stucks
Tuch und mit demſelben nach Gunthersdorf bei Oſchersleben
(Regierungsbezirk Magdeburg). Der Schreiber dieſes wünſchte
ein Stück von dem Tuche zu haben und ließ dem Manne eine
fur deſſen Verhältniſſe nicht unbedeutende Summe bieten, wel-
che derſelbe aber auesſchlug. Der Preis wurde verdoppelt, aber
vergeblich. Darauf kam der Mann ſelbſt und brachte das Tuch,
lehnte aber entſchieden jede Belohnung mit der Ecklärung ab,
doß ihm das Tuch, in deſſen Beſitz er mit Lebensgefahr gekom
men, nie für Geld feil ſei; er wolle dem Wunſchenden aber, da
derſelbe ſo großen Werth darauf lege, ein Stück davon ſchenken
den Reſt wolle er zum Andenken an den guten Kö-
nig behalten, und als ein Heiligthum aufbe-
wahren. (Magdeburg. Zeitung.)
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Unter den Paſſagieren, die neulich von Glasgow, nach
Neuſeeland abſegelten, befand ſich ein ſchottiſcher Häuptling,
Glengarry, das Oberhaupt der Macdonnels, welcher entwe-
der dort oder in Auſtralien eine Glengarrykolonie anlegen will.
Er hat eine zahlreiche Begleitung von Schafern und Ackerbauern
aller Art, ſo wie eine große Heerde ſchottiſchen Viehs und viele
verbeſſerte Ackergeräthe mitgenommen. Sobald er die Nieder
laſſung begründet hat, will er zuruckkehren, und den ganzen Clan
nebſt allen Angehörigen abholen. Der Großvater dieſes Glen-
garry iſt der aus Walter Scott's Waverley bekannte Fergus
M'Jvor.

Die Arbeiten am Tunnel unter der Themſe ſind zum Theil
während der letzten drei Monate eingeſtellt worden, weil der
Tunnel ſich dem gegenuber liegenden Ufer ſo weit genähert, daß
man es für unangemeſſen und ſelbſt unſicher gehalten die Aus-
höhlung weiter fortzuſetzen bevor nicht die am Ufer ſtehenden
Gebäude abgebrochen worden ſind. Vor längerer Zeit ſchon iſt
die Tunnelcompagnie in Unterhandlung wegen des Ankaufs die-
ſer Gebäude getreten, und da bereits der größere Theil erworben
worden iſt, ſo wird die Demolirung derſelben ohne Verzug be
ginnen. Sobald dies geſchehen wird man einen Schacht ab-
ſenken und fur Fußgänger eine Wendeltreppe anlegen.

Man ſchreibt aus Paris: Ein Departementblatt berich-
tet ein Beiſpiel des roheſten Aberglaubens, das ſich zu Crois-
ville-la-Vieille im Departement der Eure zugetragen hat.
Der Pfarrer wollte die Kirche zum Pfingſt- Feſte ſchmücken und
ſchickte ſich an, die Altardecke vom Hoch Altar wegzunehmen,
als der Kirchendiener ſich dem widerſetzte. Jn dem Streite, der
ſich zwiſchen Beiden entſpann, verſchob ſich die Decke, und es
fiel eine Schrift zur Erde. Es war ein mit Blut beſchriebenes
Pergament. Man ſagt, es habe noch ein ſolches auf dem Altar
gelegen deſſen ſich aber der Kirchendiener bemächtigt habe. Be
fragt, weshalb er dieſe beiden Schriften auf den Altar niederge-
legt, ſagte er aus, ſie wären wirklich mit Blut auf die Haut
eines Kindes geſchrieben und er habe 25 Fr. erhalten, um ſie
dahin zu legen. Man ſagt, derjenige, der den Kirchendiener
beſtochen, habe geglaubt, hierdurch, vermöge einer magiſchen
Gewalt, ein eben ſo furchtbares Hagelwetter heraufzubeſchwo
een, wie das welches im vergangenen Jahre dieſe Gegend ver
wuſtet hatte.

Die franzöſiſchen Zeitungen machen nun die acht Vio
linſpieler Europa's namhaft, die laut Teſtament des verblichenen
Paganini ſeine acht ausgezeichneten Violinen erben dürften.
Es ſind: Beriot, Ernſt, Lipinsky, Mayſeder, Molique, Ole
Bull, Spohr und Vieuxtemps.

Man berichtet aus Straßburg, d. 22. Juni, Ge-
ſtern, gegen 7 Uhr Abends brach über unſerer Stadt ein Sturm-
wind qus, von einem Hagel begleitet, wie man bei Menſchen-
gedenken zu Straßburg keinen geſehen hatte. Die Hagelſteine
waren faſt alle von der Große einer Nuß oder eines Taureneies';
man hat ſogar deren noch größere geſehen. Da das Ungewitter
aus Südweſt kam, ſo wurde eine ungeheure Zohl Fenſterſchei
ben, die gegen dieſe Seite gekehrt waren in einigen Minuten
zerſchlagen; viele Dacher wurden ebenfalls beſchädigt; in meh-
reren Straßen wurden die von den Hagelſteinen getroffenen Pfer-
de ſcheu; Tauben Sperlinge wurden getödtet; endlich haben
mehrere Perſonen heftige Quetſchungen und ſogar Wunden em
pfangen. Zu Straßburg muß der Verluſt an gebrochenen Schei
ben, nach dem zu urtheilen was wir geſehen, ſich auf 80- oder
40,000 Franks belaufen.

Der Toreador Montes, dieſer durch ſeine Kraft
und Geſchicklichkeit ausgezeichnete Mann, gab kürzlich zu Sevilla
einen merkwürdigen Beweis ſeiner Gewandtheit. Ein Picador,
der auf dem Punkte ſtand, von einem wuüthenden Stier in die

Luft geſchleudert zu werden ſah kein Rettungsmittel vor ſich,
als ſich ſelbſt vom Pferde herabzuwerfen. Zufaälliger Weiſe fiel
er gerade auf den Hals des wüthenden Thieres, worauf Montes
herbeieilte, daſſelbe am Schweife ergriff, und in der Bahn nach
Gefallen bald links, bald rechts zog, bis der Stier, dieſer Ma
növers muüde, endlich ans andere Ende der Arena rannte und
den kecken Toreador ſtehen ließ, den die Menge mit Beifallsge
ſchrei begrüßte. (Die ſpaniſchen Amerikaner, bei denen dieſe
Art, einen Stier abzumatten, ſehr gewöhnlich iſt, nennen dieß
das Kolaſpiel.)

Die vierte Säcular- Feier
der Erfindung der Buchdruckerkunſt.

Göttingen, d. 25. Juni. Auch hier wurde das hunderr-
jährige Feſt der vor 400 Jahren erfundenen Buchdruckerkunſt
gefeiert, und zwar auf eine recht ſinnige Weiſe, doch ohne au
ßeres Gepränge. Am 24. Juni wurde in der Aula eine eigens zu
dieſer Feier gedichtete Muſik aufgefuhrt und von dem Konſſſto
rialrath Lücke eine Rede gehalten, welche allgemein anſprach
und die Zuhörer wahrhaft ergriff. Nach dem feierlichen Rede
akte war ein großes Eſſen im deutſchen Hauſe, wobei Männer
aus allen Ständen (und von den verſchiedenſten Anſichten) mit
den Genoſſen und Verwandten der loöblichen Kunſt ſich einträch-
tig zuſammenfanden und ſich der Speiſe und des Weins und der
Rede unter dem Zuſpruche eines Orcheſters erfreuten. Froh und
heiter war die Stimmung und man darf es gewiß nicht als eine
Störung des Feſtes anſehen, wenn nach den offiziellen Trinkſpruü
chen auch Gutenbergs großer Nachfolger, Benjamin Franklin,
ein Vivat erhielt, welches freilich nicht allgemeinen Beifall
fand. Nach der Tafel nahm man in dem Garten den
Kaffee ein, wobei mancherlei extemporirt und improviſirt wurde.
Am Abend war Feuerwerk und am Tage darauf ein glanzen-
der Ball.

Auch in Zürich wurde am 24. Juni das Feſt der Erfin
dung der Buchdruckerkunſt, jedoch nur im Kreiſe der Muſeums-
geſellſchaft, durch Ausſtellung typographiſcher Merkwurdigkeiten,
Vorträge, Gaſtmahl c. gefeiert.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, Dr. Cour e Pr. Courd. 30. Juni 1840. e Br. G. S Sr. G.

e Ghuiſh. T ſ104 1037 rücgſt. T. d. Km.
pr. Engl. Obl. 50 4 103; 1034 do. do. d. Km. 943
Pr. Sch. d. Seed. 734 733 SZinsſch. d. Nm. 943
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Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel and Preuß. Gelde
Magdeburg, den 30. Juni. (Nach Wispeln)
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Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Juli.

Im Kronprinzen:
a. Berlin. Hr. Kaufm. Lohmer a. Mainz. Hr. Dr. jur.
Detlef a. Göttingen. Hr. Kaufm. Flenner a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Ehrlich a. Barmen.

Stade Zürich: Hr. Rittergutsbeſ. v. Kölichen a. Kittlitztreben.
Fraul. Bauer, Hofſchauſpiel., u. Mad. Bauer a. Dresden.

Hr. Graf v. Kleiſt u. Hr. Lieut. Leſſing

Hr. Major v. Winterfeld a. Berlin.

a. Leipzig.

a. Berlin.Hr. OAmtm.

Braumann a. Wieskau. Hr. Kaufm. Enderlin a. Bibe
rich. Hr. Kaufm. Bernhardt u. Mad. Oppenheimer

Goldnen Ring: Fräul. Keßler u. Fräul. Hennings a. Plötzkau-
Hr. Kaufm. Selder a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Ha

velberg a. Lubeck. Hr. Kaufm. Schurmann a. Frankfurt.
Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Graditz a. Stettin. Hr.

Kaufm. Habermann a. Erfurt.
Nordhauſen. Hr. Schneidermeiſter Baum u. Dem. Lange

Hr. Fabr. Engelhardt a.

Bekanntmachungen.
Gerlachſche Auction.

Den 3. Juli: Damenſchuhe, gemalte
Fenſtervorſetzer, Suppen, Gemüſe und Eß-
löffel von Britanniametall, Brieftaſchen, Ci
garrenetuis, Seifen und Parfuümrien.

Gräwen, Auct.-C.
Torfverk auf.

Auf der zum hieſigen Rittergute gehörenden
herrſchaftlichen Torfgräberei bei Schmerz iſt
von jetzt ab ſtets guter, trockner, ſehr brenn-
barer Torf, das Tauſend vom Lager in der
Terfſcheune zu 1 Thlr. 20 Sgr. und vom
Lager außerhalb derſelben zu 1 Thlr. 15 Sgr.
incl. Zählgeld, zu haben was hierdurch mit
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß
der Holzaufſeher Puſch in Schmerz mit
dem Verkaufe des Torfes und der Empfang-
nahme des Geldes beauftragt worden iſt.

Altpouch, den 30. Juni 1840.
Der Revierforſter

Wlbricht.
Verpachtung.

Auf Sonntag als den 12. Julius Nach
mittag 2 Uhr, ſollen die Pflaumen in dem hie-
ſigen ſ. g. Kirchenbuſche an den Meiſtbie
tenden unter den im Termine mitzutheilenden
Bedingungen verpachtet werden. Die Pflau-
men zeichnen ſich durch ihre Größe, Dauer
und Schmackhaftigkeit beſonders aus.

Dößel bei Wettin,
den 1. Juli 1840.

Jm Namen des Kirchen Vorſtandes
Erdmann Peter,

Rendant.

Bekanntmachung.
In Folge gütlichen Uebereinkommens hat

der Kaufmann Herr V. W. Campe hieſelbſt
die von ihm gehabte Hauptniederlage von
Steingutwaaren aus meiner hieſigen Stein-
gutfabrik abgegeben. Es ſind dabei demſel-
ben die bei den von ihm errichteten Unternie-
derlagen noch vorräthigen Waaren und aus
ſtehenden Forderungen zum Eigenthume zuge
allen.

Bernburg, den 30. Juni 1840.
F. Steinkopff.

feſt und Tanzvergnugen ergebenſt ein

Die Tabacks- Niederlage von Theo
dor Rocholl in Minden iſt durch neue Zu-
ſendungen aufs vollſtändigſte ergänzt, und
empfiehlt als beſonders preiswurdig:

Regie-Canaſter à 24 Sgr.,
Alten geſtochenen Canaſter ä

20 Sgr.,
Jüngern Canaſter von 18 Sgr.

bis 12 Sgr.,
Portorico in Rollen à 10 Sgr.,
Paquettabacke zu jedem Preiſe

bis zu 1 Thlr. pr. Lh.,
Cigarren in alter abgelagerter

Waare von 5 Thlr. bis 40 Thlr.
die Kiſte von 1000 Stck.

Schnupftabacke in Flaſchen und Blei,
als

Macuba à 24 Sar.,
Doppel-Mops à 16 Sgr,
St. Omer Dünkerque à 18 Sgr,
Marino à 10 Sgr.,
Rappée d' Orange ä 9 Sgr.,
Ord. Rappée à 6 Sgr.,
Loſe Schnupftabacke grob und

ſauer von 5 Sgr. an bis zu 15
Sgr. das Pfund und bittet um ge-
neigte Abnahme,

Chr. Haſſe,
Leipz. Str. No. 321.

Unterzeichneter empfiehlt ſeine Farben ei
gener Fabrik, und beſonders Neu wieder
grun in 4 Abſtufungen, Pariſergrun in
eben ſo viel, Cromgelb in 5, Mineral-
blau in 8 und Berlinerblau in 5 ver-
ſaiedenen Arten. Außerdem Kugel und
Carmoiſinlack, grünen Zinnober und
Bleiweiße trocken und adgerieben in den
verſchiedenſten Sorten.

Chr. Haſſe,
Leipz. Straße No. 321.

Das Haus, Mittelwache No. 2005, iſt
veränderungshalber zu verkaufen. Näheres
Strohhof No. 2109.

Halle, den 1. Juli 1840

Sonntag, d. 5. Juli c. ladet zum Kerſch

der Gaſtwirth Weber

Geſchmack,

m

Feinen Rafſinade- Zucker in ganzen
Broden das b 6 Sgr., feinen grunboh-
nigen Caffee, einſtehend fur einen delikaten

A für 1 Thlr.,
und beſten 4 W für 1 Thir. 2 Sgr. bei
Friedr. Wilh. Dalchow in Halle
am Markt.

Fetten Schweizerkäſe prima Quali-
tät und ſchönen holländiſchen Kümmelkäſe
das Pfund 2 Sgr. in Centnern billiger
bei Friedr. Wilh. Dalchow.

Freitag den 3. Juli Concert auf der Ra
beninſel und, von kunftigem Sonntag an,
alle Sonntage und Montage Tanzvergrügen
nach dem Flugel im Saale. Um guütigen
Zuſpruch bittet

F. Salzmann in Bsüberg.
Jch beabſichtige auf kommenden Sonntag,

als den 5. Juli a. c., ein Kirſchfeſt mit Mu-
ſik und Tanz zu halten, wozu ich ergebenſt

einlade. Weiſe,auf dem ehemal. Schiffſchen Weinberge.

Zu unſerm den 12. Juli ſeinen Anfang
nehmenden Hauptſchießen laden wir die außer
halb wohnenden Mitglieder ſo wie unſere
Nachbarn freundlichſt ein.

Als leben a d. S. d. 28. Junt 1840.
Die Vorſteher der Schätzen

Geſelſchaft.
Neue Holländiſche Haringe bei

W. H. Poli b-
Einen Lehrburſchen ſucht der Bäckermſtr.

Berwick, Alte Markt No. 573.
Hut Kämme

fur Damen, in neueſten Deſſeins, empfing

Wranz Vaccani.
seinen franzöſtſchen Eſſig à l'Estra-

gon und aux ſines herbes erhielt in neuer
Sendung

Franz Vacceanmi.
a Hierzu als Beilage eine Ankündi

gung uber „Cunz, chriſtliche Legenden
und Geſchichten“, welches Buch in der
Buchhandlung von C. A. Schwetſchke

in Hohenthurm.,

EEÜATÜÜÜÄÜ

und Sohn vorräthig zu haben iſt.
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